TOP1 Jahresbericht des Mindener Geschichtsvereins 2012
Der Mindener Geschichtsverein blickt 2012 auf ein äußerst aktives Jahr zurück. Ein Höhepunkt war das 90jährige Jubiläum, dass Anfang Dezember gefeiert wurde. Das bewährte Angebot mit Vorträgen und Studienfahrten, Publikationen aber auch besondere Veranstaltungen haben das vergangene Vereinsjahr geprägt. 

Mitgliederentwicklung

Zu Jahresbeginn 2012 hatte der Verein 432 Mitglieder. Den 2012 neu eingetretenen 11 Mitgliedern stehen 16 Kündigungen, 2 nachträglich gelöschte Mitgliedschaften aus 2011 und 6 verstorbene Mitglieder gegenüber. Die Zahl der Mitglieder verringerte sich somit zum Jahresende 2012 auf 419. Wir freuen uns über die 11 neu eingetretenen Mitglieder und begrüßen sie herzlich im Mindener Geschichtsverein.
Doch leider ist der Tod von 6 Mitgliedern zu betrauern:
Dietrich Rohlfing
Dr. Roswitha Reuter

Ewald Binder

Heinrich Laurenz

Otto Gottwald

und der ehemalige Vorsitzender Michael Funk

Wir werden unseren verstorbenen Mitgliedern ein ehrendes Andenken bewahren.

Aktivitäten
Der Geschichtsverein konnte auch im vergangenen Jahr ein breites Angebot für Mitglieder und Interessierte bieten:

Es fanden zunächst insgesamt 6 Vortragsveranstaltungen zum Themenjahr „Friedrich 300“ statt. Diese Reihe haben wurde in Kooperation mit dem Preußen-Museum NRW angeboten. 
Prof. Dr. Walter Gödden, Münster

„Poetische Wuth“, „rasende Poeten“ und Das „Gegengift“ der Aufklärung
Prof. Dr. Jürgen Overhoff, Hamburg
Friedrich der Große und George Washington. Zwei Wege der Aufklärung
Dr. Isabelle Deflers, Freiburg i.Br.
Preußen als Modell? Zum Preußenbild in Frankreich nach dem Siebenjährigen Krieg
Dr. Dr. Claus Bernet, Berlin
Die Quäker in Minden (1796-1850): Von der Duldung wider Willen zur gesellschaftlichen Integration
Prof. Dr. Wolfgang Schild, Bielefeld
Friedrich II. als Strafrechtsprozessreformer
Philipp Koch M.A., Bad Oeynhausen

Wirtschaftliche Rückständigkeit oder anderer ökonomischer Wachstumspfad? Zur Industrialisierung Minden-Lübbeckes im langen 19. Jahrhundert 1800-1914

Studienfahrten

Auch in 2012 konnten wir dank der Organisatorinnen und Organisatoren sechs interessante Tagesfahrten, eine Zwei-Tagesfahrt und eine Mehrtagesfahrt anbieten. 

Alle, die diese Fahrten möglich machen und in bewährter Weise pflegen, leisten viel für diesen Verein. Herr Brandhorst hat dankenswerter Weise die Zusammenstellung der Fahrten von Frau Dr. Tüting übernommen. Sie konnte diese Aufgabe wegen der Wiedereröffnung des Mindener Museums in 2012 nicht übernehmen. Herr Siegmann und Herr Zwiefka gilt herzlicher Dank für ihre organisatorische Arbeit rund um das Fahrtenprogramm. Den Fahrtenleitern und nicht zuletzt denjenigen, die diese Angebote wahrnehmen und mitreisen, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Die Studienfahrten für 2013 sind erstmals im Programm der VHS Minden-Bad Oeynhausen veröffentlicht worden. Wir erhoffen uns damit, weitere Interessierte für dieses Angebot und den Verein zu werben. Diesen Weg der Kooperation mit der VHS wollen wir in Zukunft vertiefen. Dazu besteht das Angebot, unsere Vortragsreihe und die Studienfahrten zukünftig in das VHS-Programm aufzunehmen. Darüber hinaus denken wir auch darüber nach, Teile der organisatorischen Abwicklung an die VHS abzugeben. Dies würde zu einer weiteren Entlastung der Geschäftsführung beitragen können, aber eben auch die Chance bieten, neue Zielgruppen für unsere Arbeit zu erschließen. Die inhaltliche Konzeption sowohl der Vortragsreihe als auch der Studienfahrten muss dabei aber in den Händen der Mitglieder und des Vorstands des Geschichtsvereins bleiben. Es laufen derzeit entsprechende Gespräche mit der VHS und dem Zweckverband.
Veröffentlichungen
Im vergangenen Jahr 2012 wurden zwei Bände der Mindener Mitteilungen, nämlich die für 2008 und 2009, ausgeliefert. 

Der auf der letzten Jahreshauptversammlung vorgestellte Redaktionskreis hat seine Arbeit intensiviert. Mehrere Mitglieder engagieren sich dort für die Publikationsreihe sowie die Heimatblätter. Es entstehen neue Ideen und interessante Projekte. Die Einarbeitung in diese Aufgabe dauerte länger als gedacht. Der angekündigte Doppelband für die Jahre 2010 und 2011 konnte nicht Ende des Jahres fertiggestellt werden. Mittlerweile sind aber alle Beiträge zusammen und liegen zur Bearbeitung beim Verlagshaus Bruns. Auch die Heimatblätter sind mit einem Beitrag zur Glashütte Gernheim im vergangenen Jahr nach langer Pause von diesem Arbeitskreis wieder auf den Weg gebracht worden. Die neueste Serie ist fast druckfertig und es wird davon im Mindener Tageblatt zu lesen sein.

Zeitgleich werden die Beiträge für den Band 2012 zusammengestellt. Diese wichtige Aufgabe des Vereins wird wieder gepflegt. Allerdings kann ein Kreis ehrenamtlicher Interessierte das Erscheinen nicht so regelmäßig garantieren wie das vor Jahren noch üblich war. 

Eine weitere sehr erfreuliche Veröffentlichung kann für das vergangene Jahr verzeichnet werden: Neben den nun wieder auf den Weg gebrachten regelmäßigen Publikationen wurde der Band 31 der Mindener Beiträge zum Jahresende fertiggestellt. Es ist ein Kompendium mit dem Titel „Jüdisches Leben in Minden und Petershagen“ mit Beiträgen von Prof. Arno Herzig. Alte und neue Aufsätze sowie Quellendokumentationen wurde hier in einem sehr schönen Band zusammengestellt. Ein besonderer Dank ist an Wolfgang Battermann aus Petershagen zu richten, der die Redaktion besorgt hat sowie Dr. Monika Schulte für alle Arbeiten rund um die Herstellung und Veröffentlichung des Buches.
Zudem hat der Vorstand im Berichtsjahr beschlossen, für eine anstehende Publikation von Dr. Hans Nordsiek einen Druckkostenzuschuss bis zu 2.500 Euro zur Verfügung zu stellen. Dieses für die regionale Geschichtsschreibung sehr wichtige Werk beschäftigt sich mit den Kirchenvisitationsprotokollen des Fürstentums Minden von 1650 und mit einer Untersuchung zur Entstehung der mittelalterlichen Pfarrkirchen und zur Entwicklung der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Minden. Damit soll die Drucklegung sicher gestellt werden. Das Buch wird vom Landschaftsverband Westfalen-Lippe herausgegeben.

Im vergangenen Jahr hat sich der Mindener Geschichtsverein in umfangreichen Maße an der Umsetzung des so genannten „Lokalen Aktionsplans Minden“ beteiligt. Unter diesem Titel wird in Minden mit vielen beteiligten Gruppen und Initiativen das Bundesprogramm „Toleranz fördern – Kompetenz stärken“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend umgesetzt. Das Ziel ist es, Projekte für demokratische Vielfalt und zur Prävention von Demokratiefeindlichkeit, Fremdenhass und Rassismus zu unterstützen. Der Geschichtsverein ist daran seit 2011 einer der aktiven Mitglieder und besetzt die historische Dimension dieser Arbeit.

In 2012 wurden vom Geschichtsverein in diesem Rahmen zwei Projekte getragen. Wir führten gemeinsam mit dem Kirchenkreis Minden und der St. Martini-Gemeinde eine Tagung durch vom 8. bis 10. Juni 2012 mit dem Titel: „Erinnern. Gedenken. Vermitteln. Erfahrungen und Perspektiven historisch-politischer Bildung an NS-Gedenkorten“. Eingeladen waren regionale Referenten und Vertreter überregional bekannter NS-Gedenkstätten. Die Tagung war gut besucht, nicht nur von Mindenern, und bot neben dem Fachprogramm ein abwechslungsreiches Abendprogramm mit Filmvorführung und Konzert. In St. Martini wurde ein festlicher Gottesdienst mit polnischen Gästen aus Kreisau gefeiert. Besonders die Tagung wurde sehr gut von den Medien begleitet und es wurde mehrmals überregional im WDR- und NDR-Radio von dieser Aktivität des Mindener Geschichtsvereins berichtet. Die Referenten haben ein sehr gutes Zeugnis über die Qualität der Veranstaltung und die Mindener Gastfreundschaft ausgestellt
In Zusammenarbeit mit einer Projektgruppe, NS-Erinnern vor Ort, an der sich der Geschichtsverein ebenfalls beteiligt hat, wurde eine Broschüre zusammengestellt: „Orte erinnern. Spuren der NS-Zeit in Minden-Lübbecke“. Es ist die erste Zusammenstellung der regionalen Erinnerungsorte und ihrer Arbeit. Auch diese Broschüre hat breiten Anklang gefunden und es wurde mehrfach darüber berichtet. Die erste Auflage ist bereits fast vergriffen.

Beide Projekte wurde mit mehreren Tausend Euro aus dem Bundesprogramm gefördert. Hinzu kamen Zuschüsse aus einem Fördertopf für freie Kulturarbeit der Stadt Minden, ein namhafter Betrag der Sparkasse Minden-Lübbecke sowie Beiträge des Kirchenkreises Minden und der Gesellschaft für Christlich-jüdische Zusammenarbeit. Die finanzielle Abwicklung lag in den Händen des Schatzmeisters, Herrn Brandhorst, dem für diesen zusätzlichen Einsatz zu danken ist.
Die Resonanz auf diese beiden arbeitsintensiven Projekte war und ist gut, in 2013 wurde das Engagement des Geschichtsvereins noch einmal anlässlich der Eröffnung der Woche der Brüderlichkeit am vergangenen Sonntag öffentlich hervorgehoben.
Geschäftsstelle und Vorstand

Die Geschäftsstelle des Vereins im Kommunalarchiv Minden bearbeitete im Berichtsjahr gewohnt verlässlich zahlreiche schriftliche Vorgänge, telefonische Anfragen und Postsendungen. Frau Ostendorf hat gerade auch bei der Tagungsorganisation sowie beim Schriftenversand hilfreiche Dienste geleistet. Alle Beteiligte in der Geschäftsführung und in der Geschäftsstelle sind eine wesentliche Stütze der Vereinsarbeit. 

Der Vorstand setzte sich 2012 neben dem Vorsitzenden aus Dr. Ulrike Faber-Hermann als stellvertretender Vorsitzenden, Dr. Monika M. Schulte als Geschäftsführerin, Vinzenz Lübben als stellvertretendem Geschäftsführer, Hans Eberhard Brandhorst als Schatzmeister sowie den Beisitzern Reinhard Busch und Dieter Besserer zusammen. Als neues Mitglied hat der Vorstand Frau Uschi Bender-Wittmann aus Minden als weitere Beisitzerin berufen. 
Herr Besserer hat seine Tätigkeit als Beisitzer im Februar 2013 aufgegeben hat. Der Vorstand dankt ihm für sein mehrjähriges ehrenamtliches Engagement herzlich. Wir haben seine Kenntnisse und Erfahrungen sehr geschätzt und ihm unser Bedauern über seine Entscheidung ausgedrückt. Herr Besserer wird dem Verein weiterhin mit seinem Rat zur Verfügung zu stehen.
In diesem Jahr, 2013, steht die Wahl eines Geschäftsführers/einer Geschäftsführerin an. Frau Dr. Schulte wird jedoch nicht mehr zur Wahl stehen. Sie hat auf eigenen Wunsch darum gebeten, aus dieser Tätigkeit auszuscheiden.

Frau Dr. Schulte ist seit drei Wahlperioden, also seit 2001, Geschäftsführerin des Mindener Geschichtsvereins gewesen. Der Mindener Geschichtsverein verbindet damit viele gute Erinnerungen an ihre so wirkungsvolle und engagierte Arbeit als Geschäftsführerin. Sie hat Vieles zur Weiterentwicklung des Vereins geleistet und der Verein ist ihr zu großem Dank verpflichtet.

Herr Lübben, zur Zeit kommissarischer Leiter des Kommunalarchivs Minden, wird als gewählter stellvertretender Geschäftsführer die Aufgaben übernehmen. Eine Neuwahl eines regulären Geschäftsführers/einer regulären Geschäftsführerin soll auf Vorschlag des Vorstands erst mit einer längerfristigen Regelung der Archivleitung erfolgen.
In traditioneller Verbundenheit hat der Geschichtsverein das Mindener Museum im Rahmen seiner Wiedereröffnung unterstützt. So wurde die wissenschaftliche Untersuchung eines über lange Jahre bekannten, aber eigentlich vollkommen unerforschten Exponats der alten Dauerausstellung, ein Totenschädel, finanziell unterstützt. Die Ergebnisse wurden im Herbst 2012 der Öffentlichkeit vorgestellt.

Das Mindener Museum war schließlich auch der Ort der Jubiläumsveranstaltung zum 90jährigen Bestehen des Vereins, der am 5. Dezember 1922 gegründet worden war. Eine Anregung aus der Mitgliederschaft aufnehmend, haben wir eine Veranstaltung am darauf folgenden Wochenende, nämlich am Freitag, dem 7. Dezember, durchgeführt. Viele Mitglieder waren anwesend und haben gemeinsam mit vielen Gästen – es waren über 100 Besucher anwesend - den Festvortrag von Peter Barthold zu den baulichen Befunden der sanierten Museumszeile erlebt.
